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Fragestellung
Akteursanalyse:

2.1 Methodisches Vorgehen

2.2 Ausgewahlte Projektergebnisse
Geschaftsfeldanalyse

3.1 Methodisches Vorgehen

3.2 Ausgewahlte Projektergebnisse
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Forschungsfrage 1: Fur welche Akteure ist die Herstellung von
Biokohlesubstraten ein interessantes Geschaftsfeld?

Forschungsfrage 2: Unter welchen Bedingungen ist die Produktion von
Biokohlesubstraten wirtschaftlich?

Forschungsfrage 3: Konnen Biokohlesubstrate im grof3en Stil als Dlnger/
Humusersatzstoff vermarktet werden oder handelt es sich lediglich um ein
Nischenprodukt, dessen Vermarktung nur unter speziellen regionalen
Bedingungen wirtschaftlich ist?
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Akteursanalysen dienen der Herausarbeitung der Bedeutung unterschiedlicher Akteure
- Gestalter der regionalen Stoffkreislaufe mit unterschiedlichen Interessenlagen

I.  Durchfiihrung von Telefoninterviews zur Bearbeitung folgender Schwerpunkte
1. Identifikation von Schltisselakteuren

2. Ermittlung von Akteursprofilen und strategischen Optionen
3. Analyse von Einstellung, Verhaltensweisen und Akteursrolle

Quelle: Zimmermann (2006)
[I. Beschreibung der Prozesskette und Aufbau einer schematischen Wertschopfungskette

[ll. Ermittlung potentieller Prozessketten in den Untersuchungsregionen

Klimaschutz


Vorführender
Präsentationsnotizen
1. Welche Behörden sind für die Genehmigungen verantwortlich? Wer verfügt über besonderes Wissen in der Landwirtschaft und besitzt wichtige Ressourcen? Wer besitzt besonders viele Beziehungen zu anderen Akteuren in der Region? 
2. Welche Agenda haben die Akteure? Über welche Allianzen verfügen die Akteure und wie sieht die gegenseitige Beziehung aus? Welche strategischen Optionen werden sichtbar? 
3. Welche Unterschiede unter den Akteuren beobachten wir? Welche Allianzen zwischen den Akteuren sind komplementär? Wie steht der Akteur zum geplanten Vorhaben? Handelt es sich um einen Schlüsselakteur oder lediglich um einen Mitläufer? Welche Beziehungen unter den Akteuren müssen aufgebaut und gefestigt werden? 







Lieferant Typ 1
- Nahrstoffarmes Material

Brandenburgische
U Technische Universitat
Cottbus - Senftenberg

Konversionsflache

Biokohle-Anlage

Regionaler/ Internetvertrieb

Rekultivierung

Garten- & Landschaftsbau

YIUYD3ISuaIyean

Landwirtschaft

Bunjja1siayrensqns-mg
I

uabunsiapsualq

! \
Substratbereitstellung Anlagenbetreiber / Herstellung Substratnutzung
T T LTI T T ey S I T
L ___ ] Genehmigungsinstitutionen
- Verfahrenstechnik
" InveSForen / : - Aufbringung / Nutzung
Fordermittelgeber |
| |
I 7
| 1
1 A4 I
Fachpromotoren Machtpromotoren | :
: : -—-- = ?
- Beratung / Know- How - Entscheidungstrager > CO2-Gutschrift’

Klimaschutz

LATE

Ressourcen-
efMzienz




LATE

b-tu

[ Kommune

» Verwertung kommunaler Reststoffe
» Forderung der regionalen Landwirtschaft
» Senkung der Lagerkosten von ungenutzten Reststoffen

<

[ Landwirtschaftlicher Betrieb

* Inwertsetzung ungenutzter Flachen
» Ertragssteigerung auf Nutzflachen
« Okologische Bodennutzung

<

[ Rekultivierungsbeauftragter

» Steigerung der Bodenqualitat wahrend der Rekultivierung
o Steigerung der Ertrage/ Verbesserung der Fruchtfolge
* Aufbau einer Humusschicht

[ Dungemittelhersteller

* Veredelung der Komposte = Erlossteigerung
* Innovative Abfallentsorgung
» Eroffnung neuer Kompostverwertungspotentiale

[ Konversionsflacheneigner

* Inwertsetzung ungenutzter Flachen = Verkaufspotential
» Ero6ffnung von Inwertsetzungspotentialen ungen. Flachen
* Einnahmengenerierung durch Fachnutzung
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Visualisierung und Beschreibung der einzelnen Prozessschritte
Charakterisierung der Herstellungsprozesse
Kostenanalyse der Einzel- und Gesamtprozesse

Marktanalyse
1. Zertifizierte und nicht-zertifizierte Biokohle
2. Hochwertige Pflanzenerde
3. Rekultivierung
4. Konventionelle Sanierung

Sensitivitatsanalyse

Klimaschutz
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Biokohle-Herstellung |

1. Biokohleherstellung
mit unterschiedlichen
Technologien:

- Pyrolyse

- Wirbelschichtvergaser
2. BK-Herstellung mit
Strom/Warme-
Auskopplung

- Pyrolyse mit
Festbettvergaser

- Wirbelschichtvergaser
mit BHKW

-

:

™,

g)

( \/Biokohlesubstratherstellun

Limitierung durch

1. Verfugbarkeit der
Inputstoffe plus BK

2. Gewlnschte
Herstellungsmenge

3. Verflighare
Produktionsflache

Nachnutzung der Produkte |

1. Verkauf Biokohle
2. Verkauf BKS

3. Landwirtschaftliche
Nutzung

4. Rekultivierung

5. Sanierung von
Konversionsflachen
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Okonomische Bewertung neuer Stoffstromarchitekturen

Q Geschaftsfeld 1: Verkauf von Biokohle

Herstellungskosten liegen im Rahmen der Preise aus der Marktanalyse und erméglichen einen
gewinnbringenden Erlos

Geschéftsfeld 2: Verkauf von Biokohlesubstrat

Herstellungskosten liegen im Rahmen der Preise aus der Marktanalyse und erméglichen einen
gewinnbringenden Erlos

Geschaftsfeld 3: Landwirtschaftliche Nutzung

Eine mdgliche Wirtschaftlichkeit von BKS muss aus Ertragssteigerungen und -tberschiissen resultieren;
landwirtschaftliche Nutzung von BKS ist auf sandigen Boden mit ertragsarmen Friichten teurer als eine
konventionelle Diingung

. Geschaftsfeld 4: Rekultivierung

Nicht betriebswirtschaftlich darstellbar; Jahresiiberschuss trotz simulierter Ertragssteigerung und
Substitution der mineralischen Dlngung stark negativ

e Geschaftsfeld 5: Sanierung von Konversionsflachen

Die Sanierung mit BKS (sowohl der Bodenaushub als auch das Einpfliigen von BKS) ist eine
erstzunehmende und sinnvolle Alternative zur konventionellen Sanierung

Quelle: Schatz/Zundel (2014)
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Amortisationszeit [Jahre]

0 100 200 300 400 500 600
BK-Verkaufspreis [€]
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- Landwirtschaftliche Nutzung
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Amortisationszeit [Jahre]
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e BK -Preis 50,- €/t, BKS-Preis 135,- €/t == BK-Preis 50,- €/t, BKS-Preis 250 ,- €/t
e e» BK-Preis 600,- €/t, BKS-Preis 135,- €/t e BK -Preis 600,- €/t, BKS-Preis 250,- €/t
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Forschungsfrage 1: Fur welche Akteure ist die Herstellung von Biokohlesubstraten ein interessantes
Geschaéftsfeld?

e FOr Kommunen zur Verwertung von bisher ungenutztem Griinschnitt interessant, um diese Rohstoffe einem
landwirtschaftlichen Nutzen oder zur Beseitigung von Schadstoffen zuzufihren;

» Kompostierer verfolgen die Ergebnisse mit Interesse, da sie die Chance zur Veredelung der Komposte und zur Produktion
langfristiger Komposte erkennen;

* Auch Abfallverbande sehen die Chance bei der Novellierung der Abfallverordnung den Bioabfall einer Verwertung zuzufiihren,
bevor eine energetische Nutzung (Umbau von Verbrennungsanlagen) in Betracht gezogen wird

Forschungsfrage 2: Unter welchen Bedingungen ist die Produktion von Biokohlesubstraten wirtschaftlich?

. Entscheidende Kostentreiber sind fur die Herstellung der Biokohlesubstrate die relativ hohen Beschaffungskosten der
Biokohle und fur die Biokohle die relativ hohen Investitionen (z.B.: fiir eine Pyrolyseanlage).

. Fir den wirtschaftlichen Einsatz in der Landwirtschaft bedarf es hier Verbesserungen insbesondere durch Kostensenkungen
bei der Produktionstechnologie und durch Kuppelproduktion mit der Energieerzeugung.

Forschungsfrage 3: Koénnen Biokohlesubstrate im grof3en Stil als Dlnger oder Humusersatzstoff vermarktet

werden oder handelt es sich lediglich um ein Nischenprodukt?

» Da die rein landwirtschaftliche Nutzung von BKS betriebswirtschaftlich nicht darstellbar ist, erscheinen Biokohlesubstrate eher
als Nischenprodukt fir den Gartenbau oder privaten Endverbraucher;

Diese Ergebnisse basieren auf einer statischen Betrachtung; d.h. es sind keine Lernkurveneffekte, keine
Kuppelproduktion und keine anrechenbaren externen Effekte berticksichtigt.
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